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Café des Betreuten Wohnens, Cäcilien-
straße 1. 16.00 Dem Volk aufs Maul schau-
en: Musik und Reformation. Vortrag mit
dem Musikwissenschaftler Dr. Matthias
Schwarzer

Bildungscampus, Forum, 18.00. Persona-
lisierte Medizin, von Fitnesstrackern und
Telemedizin. Referenten: Wendelin
Schramm und Monika Pobiruchin, Eintritt
frei. Anmeldung erwünscht: www.molit.eu

Inselspitze (Friedrich-Ebert-Brücke),
Friedrich-Ebert-Brücke. 18.00 BUGA-Café
mit dem Thema: 173 Tage Kultur + Sport.
Kreative Ideen, Anregungen und Wünsche
der Heilbronner Bürger sind willkommen

Kulturkeller Heilbronn, Gartenstraße 64.
20.00 Literatur am Montag ehrt Jack Lon-
don. Anne-Gabriele Michaelis stellt Jack
London vor. Schauspieler Frank Lienert-
Mondanelli liest Prosa. Eintritt: 12/10 €.
Karten � 07131 573262

Ratskeller, Marktplatz 7. 19.30 35 Jahre
Aglow Heilbronn mit dem Thema: Motiviert
sein - motiviert bleiben. Referentin: Ulrike
Plessing. Eintritt frei. Aglow-Gruppe Heil-
bronn

Red River, Neckarsulmer Straße 40. 20.30
Kelley Mickwee, Colin Brooks, John Chip-
man: Das Trio wird neben den Songs von
Mickwee’s Album auch viele Stücke von
The Trishas aus deren beiden Alben prä-
sentieren. Eintritt: 15 €

SLK-Krebsberatungsstelle, Moltkestra-
ße 25, 17.00. Beruf und Krebs. Vortrag von
Antje Göbel. Eintritt frei. Anmeldung unter
� 07131 932480 oder info@slk-krebsbe-
ratungsstelle.de

Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1. 10.00
Kotzmotz der Zauberer. Gastspiel des
Theaters Radelrutsch. Karten unter
� 07131 563001

Stadttheater, Theaterkasse, Berliner
Platz 1. 18.00 Treffpunkt zur Theaterfüh-
rung für Abonnenten. Hinter die Kulissen
blicken. Anmeldungen an der Theaterkas-
se oder unter � 07131 563001

Städtische Museen im Deutschhof,
Deutschhofstraße 6. 19.30 Perspektiven-
konzert. Josef Müksch, Gitarre & Olivia
Steinmel, Akkordeon (Würzburg)

VHS, Agenda-Treffpunkt, Haus B, Raum
E26.2, Kirchbrunnenstraße 12. 19.00 Ar-
beitskreis Mobilität trifft sich. Info:
www.agenda21-hn.de

Volkshochschule, Cäcilienstraße, Raum
14, 19.00. Treffen Arbeitskreis Wohnen der
lokalen Agenda 21

Senioren
Heilbronn Begegnungscafé der Diako-
nie, Schellengasse 9. 10.00 Treffpunkt zum
Spaziergang für Männer. Offen für Jeder-
mann. 14.00 Sitzgymnastik mit Frau Koch.
14.30 Binokel. Gelegenheit zum Schnup-
pern. Diakonie Heilbronn

Kreuzgrund-Gemeindezentrum, Böckin-
gen, Holunderweg 57. 15.00 Stricktreff in
geselliger Runde. Diakonie Heilbronn

Geburtstage
Heilbronn Ruth Humbrock (85). Heinz
Sauter (80). Hans Wendel (80). Rudolf
Markwart (80), Sontheim. Ioannis Varelas
(80). Gerhard Harsch (90), Sontheim. Ali
Osman Köprülüoglu (85), Frankenbach.

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
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Frustabbau am Boxsack,
dann Monolog über Goethe

HEILBRONN Junge Akteure führ Junge Akteure führ Junge Akteur en nach einem Jahr Pre führen nach einem Jahr Pre führ ojektarbeiten nach einem Jahr Projektarbeiten nach einem Jahr Pr
kontrastreiches Theaterstück mit vielen eigenen Tkontrastreiches Theaterstück mit vielen eigenen Tkontrastr exten aufeiches Theaterstück mit vielen eigenen Texten aufeiches Theaterstück mit vielen eigenen T

Von unserem Redakteur
Carsten Friese

E s ist ein rasanter Ritt durch
eine ungewöhnliche Kunst-
szene, ein Stück, das durch

kontrastreiche Wendungen besticht.
Nach einem Jahr intensiver Projekt-
arbeit hat eine junge, multikulturelle
Nachwuchscrew ein besonderes ei-
genes Theaterstück erstmals öffent-
lich aufgeführt.

Auf der Bühne der Heilbronner
Tanzschule Wölbing präsentierten
die Nachwuchskünstler am Freitag-
abend in der Kultur-Bar „Café Alle-
gro“ ihre Wünsche, Sehnsüchte,
Träume, drücken ihre Emotionen
und Leidenschaften aus. Unter An-
leitung der Heilbronner Schauspie-
lerin und Sängerin Cornelia Biele-
feldt haben die jungen Künstler ei-
nen kreativen Mix aus flapsigen
Sprachszenen, gefühlvollen Lie-
dern, Tanz und lyrischen Texten mit-
einander verwoben.

Allergie Eben noch prangert Melis
nutzloses Wissen in der Schule an,
schlägt gefrustet gegen einen Box-
sack und verweist auf ihre „Allergie
gegen maßlose Überforderung“:
Sie könne zwar Sinuskurven zeich-
nen und Texte interpretieren, aber
weder einen Scheck ausfüllen noch
vernünftig kochen. Im nächsten Au-
genblick steht Sängerin Talea im ro-
ten Abendkleid im Mittelpunkt,
singt mit zart-samtiger Sopranstim-
me gefühlvoll ein Lied. Kurz danach
scheitert die schrullige, unsichere
Café-Besitzerin Laura krachend mit
einem Versuch, einen Text vorzu-
sprechen, was im Dauerstottern en-
det. Und nebenbei zitiert der coole
Maler Marco mal eben den berühm-
ten Wissenschaftler Albert Einstein,
der die Fantasie über das Wissen
stellte.

Masken Ein türkisches Volkslied,
der Welt-Hit „My Heart Will Go On“
von Celine Dion und ein fließender,
ballettartiger Tanz wechseln sich
ohne spürbare Brüche ab. Jeder
bringt seine eigene Note in das
Stück ein, das zu einem Großteil von
der 17-jährigen Laura geschrieben
wurde. Zwischen Boxsack, servier-
tem Waldmeister im Glas und dem
Einsatz venezianischer Masken

springen die Themen und bilden
doch eine Einheit.

Überrascht Nicht alles war ein Zu-
ckerschlecken im Projektjahr mit
wöchentlichen Proben. Von anfangs
zehn jungen Schauspielern stehen
am Ende sechs auf der Bühne. Eine
ist kurzfristig erkrankt, ihre Rolle
übernimmt kurzerhand Cornelia
Bielefeldt. Spontan lässt sie die jun-
ge Melis ungeprobt einen Monolog
über Goethe sprechen, in dem Betti-
na von Brentano schwärmerisch
eine Verführungsszene beschreibt.
„Danke, wunderbar“, lobt Bielefeldt
die zuerst sichtbar überraschte Ak-
teurin für ihre sprachliche Leistung.

Am Ende haken sich alle gegen-
seitig unter, wollen in ihrem Leben
„das Beste aus allem machen“ und
singen das Stück „Wir sind, wer wir

sind“. Stehenden Applaus ernten sie
vom Premierenpublikum und wer-
den von Cornelia Bielefeldt mit roten
Rosen beschenkt.

„Überwältigend“ empfand die 17-
jährige Gymnasiastin Laura Bertol-
do Applaus und Lob für ihre inspirie-
renden Texte. Sie spielt seit 2014 im
Café Theatre mit. Sie wollte mit dem
Stück etwas Positives schreiben,
Monologe im Theater seien oft nega-
tiv und depressiv. Ihr Berufswunsch
bleibt aber nach wie vor Spanisch-
und Englischlehrerin.

Traum Für Melis Celik (16) dage-
gen ist die Schauspielerei ein Be-
rufstraum. Die Realschülerin hat tat-
sächlich in ihrer Freizeit geboxt,
kam über eine Theater AG zur Büh-
ne. Texte über das Leben „bringen
mich zum Nachdenken“, sagt sie.

Marco Sannwald, der einzige
Mann im Ensemble, hat es Spaß ge-
macht, auch die anderen Charaktere
auf der Bühne zu beobachten. Das
Projektjahr habe ihn beim Sprechen
vor Publikum „freier gemacht“. Er
kann es nutzen: Er ist Privatdozent.

Ausdrucksstark: Die Nachwuchsschauspielerinnen Talea Arns (von links), Laura Bertoldo und Melis Celik mit ihrer Projektpatin,
der Schauspielerin Cornelia Bielefeldt. Ihr Stück „Café Allegro“ wurde vom Land gefördert. Foto: Ralf Seidel

„Ich wollte ein positives
Stück schreiben. Mono-
loge im Theater sind oft
negativ und depressiv.“

Laura Bertoldo, 17

Hintergrund des Projekts: Kreativität junger Menschen fördern
es. Einige, die glaubten, es gehe ohne
Proben, blieben auf der Strecke.

Nach der Premiere war Bielefeldt ein-
fach nur „glücklich“. Es habe wunderbar
geklappt, lobte sie Talent und Potenzial
der jungen Künstler. Ein solches Projekt
würde sie auf jeden Fall noch einmal star-
ten. Junge Männer dürften sich dann ger-
ne etwas mehr melden. cf

Schauspielerin Cornelia Bielefeldt war
schnell für das Projekt zu begeistern. In
Sprechtechnik, Improvisation, Textaus-
wahl, Gesang, Kostümgestaltung und
Dramaturgie schulte sie die Teilnehmer.
Gemeinsam wurden Texte erarbeitet.
„Durchhaltevermögen“ ist für Biele-
feldt eine ganz zentrale Anforderung an
die jungen Künstler. Nicht alle schafften

Von der Baden-Württemberg-Stiftung
ist das Theaterstück „Café Allegro“ im
Programm Jugend-Kultur-Werkstatt ge-
fördert worden. Die gemeinnützige Ar-
kus gGmbH in Heilbronn ist Veranstal-
ter des Projektes. Man wolle Jugendli-
chen helfen, Kreativität auszuleben und
sich auszuprobieren, erklärt Geschäfts-
führerin Birgitt Wölbing den Ansatz.

Dazulernen ist alles
Beim Jugendwertungsspiel des Blasmusik-Kreisverbands geht es nicht um Platziertungsspiel des Blasmusik-Kreisverbands geht es nicht um Platziertungsspiel des Blasmusik-Kr ungen, sondern um Tungen, sondern um Tungen, sonder ipps fürs Bessern um Tipps fürs Bessern um T werdenwerdenwer

Von unserem Redakteur
Manfred Stockburger

HEILBRONN Mit Annette Waibles Di-
rigentenstab bewegen sich syn-
chron die Klarinetten, Querflöten
und all die anderen Blasinstrumente
auf der Bühne im Böckinger Bürger-
haus nach oben. Dann geht es los,
der erste Ton der Olympiamusik von
Thomas Berghoff erklingt. Hoch-
konzentriert spielen die 31 Nach-
wuchsmusiker der Bad Wimpfener
Stadtkapelle das Stück.

Dass die Zuschauerreihen nicht
gerade üppig gefüllt sind, ist egal: Es
kommt auf die vier Herren an, die
hinten im Saal auf einem Podest sit-
zen. Anders als beim Eiskunstlaufen
verteilen die professionellen Zuhö-
rer ihre Punkte zwar nicht öffent-
lich, ihren kritischen Augen und Oh-
ren entgeht aber kein Detail. Nicht
beim Olympia-Stück und auch nicht
beim „Blue Eyed Samurai“ von
Naoya Wada, den die Wimpfener
Nachwuchskapelle als Pflichtstück
aufführt. Nach einem kurzen Ap-

plaus räumen die Wimpfener
schnell die Bühne – das Löwenstei-
ner Jugendorchester steht schon
Schlange. So ist das beim Jugend-
wertungsspiel des Blasmusik-Kreis-
verbands Heilbronn.

Abstimmung Für laienhafte Ohren
haben die Wimpfener gut gespielt,
die Dirigentin ist dennoch nicht
ganz zufrieden. „Ein paar Stellen wa-
ren nicht ganz optimal“, sagt Annet-
te Waible. „Das hatte sich in den Pro-
ben auch schon angedeutet.“ Sechs
bis acht Wochen hat sie mit ihren Ju-
gendlichen an den beiden Stücken
gearbeitet. Musizieren wie in einem
Sportwettkampf? Geht das über-
haupt? „Wir haben vorher abge-
stimmt, ob wir mitmachen“, erzählt
sie. Die Antwort war Ja: Auch die Ju-
gendlichen möchten wissen, wo sie
im Vergleich zu den anderen Blas-
orchestern im Kreis stehen.

Dann muss die Dirigentin weg –
zum Gespräch mit der Jury, die das
Spiel nach zehn Kriterien bewerten
und vor allem Tipps für die weitere

Arbeit mit dem Orchester geben.
Das ist jedenfalls die Logik der Ver-
anstaltung vom Samstag, an der
neun Orchester und 17 Ensembles
mit insgesamt 380 Jugendlichen mit-
gemacht haben.

Die Saxophonistin Lea Zikeli (14)
aus Bad Wimpfen und ihre Klarinet-

tistinnenfreundin Lorena Höllwarth
(15) sind schon ein wenig erleich-
tert, dass der Auftritt vorbei ist. „Die
Aufregung...“, stöhnt Lea. „Wir wol-
len schließlich gut sein und gut rü-
berkommen.“ Lorena ergänzt, „dass
wir uns bei den Wertungsstücken
viel mehr angestrengt“ haben. Gut

vier Jahre gehören die beiden dem
Orchester schon an – und es macht
unverändert Spaß. „Die Musik ist
einfach cool“, sagt Lea – Jazz und
Blues. Ihre Bierzelthistorie haben
die Blasorchester längst hinter sich
gelassen. Lorena findet außerdem,
„dass es einfach mehr Spaß macht,
in der Gruppe zu spielen als alleine“.

Mehr als Musik Solche Stimmen
sind für Rainer Hoffmann, Valerie
Leibfried und Michael Ottenbacher
Bestätigung. Hoffmann ist Vizechef
des Kreisverbands, Leibfried und
Ottenbacher sind im Jugendvor-
stand. Nicht allein ums Musizieren
geht es ihnen: Die Vereine müssten
mehr bieten als Proben, wenn sie die
Jugendlichen bei der Stange halten
möchten: gemeinsame Aktivitäten,
Ausflüge. Und eben das Wertungs-
spielen, das alle zwei Jahre stattfin-
det. Deswegen ist Hoffmann ganz
besonders stolz auf die Musikmen-
toren-Ausbildung, die der Kreisver-
band als einziger in ganz Deutsch-
land eigenständig anbieten darf.

Neun Blasorchester aus dem gesamten Kreis – hier Jugendliche aus Bönnigheim
und Kirchheim – stellten sich am Samstag den Wertungsrichtern. Foto: Dennis Mugler

Älteres Ehepaar dreist bestohlen
HEILBRONN Dreiste Täter haben am
Freitag ein älteres Ehepaar bestoh-
len. Zwei Männer und eine Frau mit
einem Kind hatte das Paar gegen
15.45 Uhr auf der Sontheimer Land-
wehr angesprochen und über ihre
Wohnverhältnisse ausgefragt. Spä-
ter klingelten zwei der Männer an
der Wohnung, einer verwickelte die
Frau in ein Gespräch. Als diese aus
dem Schlafzimmer ein Geräusch
hörte und nachschaute, sah sie, dass
die zweite Person alle Schubladen

durchwühlt hatte. Die Männer flo-
hen. Ein Geldbeutel mit einem ho-
hen Geldbetrag fehlte im Haus.

Ein Zeuge beobachtete, wie eine
Personengruppe aus dem Haus
rannte, in einen silbernen Kombi
stieg und Richtung Charlottenstra-
ße davonfuhr. Die Tätergruppe wird
wie folgt beschrieben: Südosteuro-
päer mit dunklem Teint, mindestens
zwei Männer, eine Frau, ein Kind
von etwa zwölf Jahren. Hinweise an
die Polizei: 07131 104-2500. red

Achtjähriger
taucht wieder auf
HEILBRONN Beim Aussteigen aus ei-
nem Bus hat eine 42-jährige Mutter
am Samstagmittag ihren achtjähri-
gen Sohn in Heilbronn im Bereich
der Allee plötzlich aus den Augen
verloren. Nach Polizeiangaben
konnte der Junge wenig später ein
Stück weiter in der Mannheimer
Straße wohlbehalten aufgefunden
und der Mutter übergeben werden.
Diese musste nach der Aufregung
ärztlich versorgt werden. red

Junge Räte organisieren Turnier
HEILBRONN Für Schülerinnen und
Schüler der achten bis zwölften
Klassen organisiert der Heilbron-
ner Jugendgemeinderat am Freitag,
26. Mai, ein Basketballturnier auf
den neuen Basketballplätzen im
Wertwiesenpark. Für das Sport-
event, das in Zusammenarbeit mit
dem Flüchtlingspatenschaftspro-
jekt „Welcome“ stattfindet, suchen
die jungen Räte noch möglichst viele
Teilnehmer. Ende der Anmeldefrist
ist am Mittwoch, 17. Mai.

Das Turnier beginnt um 11.30
Uhr auf den Basketballfeldern ne-
ben dem ASV-Biergarten. Gespielt
wird in Fünferteams mit höchstens
drei Auswechselspielern.

Anmelden können sich die
Teams über einen Link auf der Web-
seite jugendgemeinderat.heil-
bronn.de. Notwendig  sind hierfür
ein Ansprechpartner mit Kontaktda-
ten, ein  Mannschaftsname  sowie
die  Teamfarbe. Die Teilnahme am
Turnier ist kostenfrei. red

Mittwochsrunde entfällt
Die offene Mittwochsrunde im Be-
gegnungscafé der Diakonie, Schel-
lengasse 9, findet am 10. Mai krank-
heitsbedingt nicht statt.

Treffen Theaterkreis
Der Theaterkreis des Seniorenbü-
ros trifft sich am Mittwoch, 10. Mai,
um 17 Uhr im Oberen Foyer des
Theaters. Im Mittelpunkt steht das
Stück „Kinder der Sonne“ von Ma-
xim Gorki. Stefan Eichberg wird
über seine Rolle in diesem Stück
sprechen. Alle Theaterinteressier-
ten sind willkommen. Weitere Info
unter Telefon 07131 962831.

Führung Kilianskirche
Eine kostenlose Themenführung
unter dem Titel „Die Glocken der Ki-
lianskirche“ wird am Mittwoch, 10.
Mai, um 15 Uhr angeboten.

Heilbronn
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